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Hochwohlgeboren!

Vor einigen Monaten habe ich einen grossen
Verlust durch des Tod meines ersten domainal
beamten für meinen dienst erleiden müssen,
die Wiederbesezung dieser Stelle ist ?unendrichlich?
und ebenso entschieden bin ich für diese
besezung der ich eine Ausländer. dieser
Mann solle die direction meiner Hofkammer
zu führen, und wäre zugleich Vertegender Rath
bey der obersten direction durchein ?teigenblich?
und Kabinet

Euer Hochwohlgebohren doch ich will die
Eigenschaften nicht ?entrablen?, welche diese Stelle



erfordert. Ihre umfassenden Kenntnisse, Ihre
frühere Wirksamkeit, und Beruf bürgen
mir für Ihre richtige Beurtheilung und von
Ihrer Theilnahme und Hohenzollern ?seynd:? Interessen
bin ich im Voraus, und im Hinblik auf
vorjärige vergangene zeit vollkommen überzeugt,
daß es ein ?thenetich? gebildeter ?keions? Mann
seyn sollte, von Emsiger Geschäftsthätigkeit,
würdiger Nachsichtichkeit und ?a Sie? von
selbst ermessen. Geld besoldung von
2000 bis 2.500 ll : je nach umständen
und freyer Wohnung sind die ?Emokamens?
bereit sind Nachforschungen auch ander-
wärts veranlast. Von den ?Nencklulm? ist



mir wegen längerer Abwesenheit
nicht bekannt . – Im Vertrauen
bitte ich diese Mittheilung zu
empfangen, und mir bald gefällig
nachrichten zu ertheilen.

Mit hochschäzenden Gesinnungen

bin ich
Euer Hochwohlgebohren!

ergebener

Weinburg :
bey Rheineck: Fürst von Hohenzollern Sigmr.

17. Septbr. 1. 844
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